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(Erlebnis im Qelt
ffion ß r n ft 3 u m b a d)

ßs ift tiefe Stacht, unb im 3elt ift es gan3
finfter. 3rgenb ettoas E)at mici) aus tiefem Schlaf
getoecit, unb nun hordje id) hinaus in bas Dum
fei. - îtm famtfdjmarsen $immel funlein unb
glitjcrn bie Sterne, - unb es ift ftill! - Die
Stille lagert über ben 3elten, bie auf ber großen
SBiefe fteijen, unb in benen bie fütenfdjen in
frieblid)em, tiefem Schlummer liegen.

3d) aber bin mad) unb fpüre, mie mid) bie
Stille umgibt. Sie bringt auf mid) ein, nimmt
gan3 23efih oon mir. Sie ift fo feltfam, fo gan3
anbers als roie 3U §aufe. - 3tgenbtoie läfjt mid)
biefe Stille erfdjauern. Sie ift fo grofj, fo ge=

roaltig, fo umoirïlidj.
Unb id) f)or<f)e ihr nad) unb roeif? nid)t toes=

halb mid) biefe näd)tlid)e Stille fo ergreift. -
Unb roie id) hordje unb f)orc£)e, ba! - id) ijöre

bie Stille - 3g, fie tönt, bie Stifle - Sie tönt
herüber oom 3ura, fie tönt I)er oom nahen
See, unb fie tönt herab oom Sternenhimmel. -
Dönenbe Stille - Unfaßbar unb unbegreiflich -
3d) aber liege im 3elt unb finne unb bin froh
unb glüdlid), bah ich biefes Dönen ber Stille
empfinben unb erleben barf.

SBom Serghang her fommt fernes Sollen ei=

ner ßifenbaijn. fiangfam ertoacljt ber Dag. fÇahles
Dämmerlicht fteigt herauf oon Often. Das 9tad)t=
bunfel bes Rimmels mad)t allmählich einer blei=

grauen gfarbe ipiat). 9tadj unb nad) oerfdjroinben
bie Sterne. Uber ben 3enith fchieben fich 3toei
lange ÎBolïenftreifen. Schnurgerabe unb genau
parallel ftehen fie nebeneinanber. ßrft finb fie bum

Schon ein einziges wirkt zuverlässig

In Apotheken
und Drogerien

erhältlich MALEX
bei Schmerzen aller Art
Für eine gute Nervenkur: Nervenkurmittel «Valvlska-Spezialtee» 2.95,5.20
Die Zirkulations- und Herztropfen «ZIR-KOR» stärken Herz und Nerven
und helfen ausgezeichnet gegen Beschwerden des Älterwerdens. 3.95,
Mittelflasche 7.50, Kurflasche 14.55. Ein Versuch wird Sie überzeugen!
Versand dieser beliebten Heilmittel durch die St. Leonhards-Apotheke
St.Gallen. — Sendung portofrei bei Voreinzahlung mitBestellverm. auf Postch. 1X5150.

Rheuma L"e"
LESS-Rheuma-Heilsalbc hat wohltuend gezielte Tiefen-
Wirkung. Die Schmerzen verschwinden rasch ohne
Röten, ohne Brennen der Haut, kein Beschmutzen der
Wäsche, sparsam im Gebrauch, angenehmer Geruch.
Fr. 4.90, Grosstube Fr. 9.— in Apotheken und Droge-
rien erhältlich. In chronischen Fällen empfiehlt sich die
erweiterte KUR mit Reviso.

R h © u m si reviso
Durch Reviso kräftige Ausscheidung von Harnsäure und
Entwässerung der Gewebe. Wohlschmeckendes Kräuter-
heilmittel. Fr. 4.95, Fr. 11.20, Fr. 20.55 in Apotheken
und Drogerien erhältlich.
LESS und REVISO: HILFE bei Rückfällen

Hilfe bei Leber-Galle-Störungen
in jedem Alter dnreh Lebriton

Unschädliches, wirksames Kräuter-Tonikum gegen
Fett-Unverträglichkeit,Unbehagen, Spannungen,Ver-
dauungsbcschwerden, Blähungen, Völlegefühl, Leber-
schwäche. Kur Fr. 20.55, halbe Kur Fr. 11.20,
Fr. 4.95, erhältlich in Apotheken und Drogerien, wo
nicht, Lindcnhof-Apothekc, Rennweg 46, Zürich 1,
Telephon (051) 27 50 77.

fei unb unfarbig. 3efct aber fangen fie an 3U leud)=
ten! Sie färben fidj balb blau, oiolett, rötlid),
unb ihre bem Often 3ugetehrten Seitenlinien
glühen auf. - ßs toirb heller unb heller. - 3d)
bin aus bem 3elt herausgetreten unb fdfjaue
in ben tommenben Dag. Uber bem 23oben ftet)t
eine Sct)ic^t meinen Bebels. -3Ius bem SBälbdjen
Hingt ein Sogelruf. 93om See her fliegen 3toei
iträhen. Sie heben fid) fcf>arf oon bem nun hellen
§immel ab. Unb nun tommen noch 3toei, unb
nochmals 3toei ber fd)toar3en ©efellen. 9Jlit ra=
fchem glügelfdjtag 3iehen fie oorüber. Unb ba,
fiel) nur! 33om Seegeftabe löfen fid) 3toei grofje
Sd)toärme tleiner, brauner 93ögel. Sie fliegen
3iemlich tief über ben 3eltplat) hin ; bie fluft
brauft oon ihren gfliigelfdjlägen. - Unb alle, alle
3ieljen oftmärts, bem großen, heiligen £id)t ber
auffteigenben Sonne entgegen!

- 3et)t ober bringen audj in bie 3elte bie erften
Strahlen ber Simmelsleudjte unb mahnen mit
toärmenbem Schein bie 3eltler 3U frohem ßr=
toadjen.
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Erlebnis im Zelt
Von Ernst Zumbach

Es ist tiefe Nacht, und im Zelt ist es ganz
finster. Irgend etwas hat mich aus tiefem Schlaf
geweckt, und nun horche ich hinaus in das Dun-
kel. - Am samtschwarzen Himmel funkeln und
glitzern die Sterne, - und es ist still! - Die
Stille lagert über den Zelten, die auf der grasten
Wiese stehen, und in denen die Menschen in
friedlichem, tiefem Schlummer liegen.

Ich aber bin wach und spüre, wie mich die
Stille umgibt. Sie dringt auf mich ein, nimmt
ganz Besitz von mir. Sie ist so seltsam, so ganz
anders als wie zu Hause. - Irgendwie läßt mich
diese Stille erschauern. Sie ist so groß, so ge-
waltig, so unwirklich.

Und ich horche ihr nach und weist nicht wes-
halb mich diese nächtliche Stille so ergreift. -

Und wie ich horche und horche, da! - ich höre
die Stille! - Ja, sie tönt, die Stille! - Sie tönt
herüber vom Jura, sie tönt her vom nahen
See, und sie tönt herab vom Sternenhimmel. -
Tönende Stille - Unfaßbar und unbegreiflich! -
Ich aber liege im Zelt und sinne und bin froh
und glücklich, daß ich dieses Tönen der Stille
empfinden und erleben darf.

Vom Berghang her kommt fernes Rollen ei-
ner Eisenbahn. Langsam erwacht der Tag. Fahles
Dämmerlicht steigt herauf von Osten. Das Nacht-
dunkel des Himmels macht allmählich einer blei-
grauen Farbe Platz. Nach und nach verschwinden
die Sterne. Aber den Zenith schieben sich zwei
lange Wolkenstreifen. Schnurgerade und genau
parallel stehen sie nebeneinander. Erst sind sie dun-

8ction sin ein?iZö8 àltt luveslàiZ
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dei Zedmksisn alles Hsi ^kì slns guls^lsk-vsnltur: I^si-vonlîUk-mIttol «V»lv>5><»-8psàlfso» 2.95,5.20
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5? S LIM s "
I.IZ85!-Ilveui>i!>-lIeiIs!>»,<! iioi wokltuend geàlie 'rieten-
Wirkung. Die Lokiuer^eu ver8okwindeu rsscii odne
Nöten, odn« Nrennen der llout, kein vesekinlàen der
Và8à, spsrssin iin Oebrsuek, sngeneiiiner deruà
?r. 4.90, ârosàde ?r. 9.— in iVpotkeken und Droge-
rien erliàlMcii. In evronisciien ?üiien einptiekit sicii die
erweiterte Xtllì init kieviso.

1^? 1^ S Ä
Onrcii Devis» krâltige áussàeiduug von Ilurusüure und
iZnIwiisseruug der Liewebe. Voi>l8ciiineckendes Kröuter-
iieiiinittei. ?r, 4.95, Dr. 11.29, ?r. 29.55 in Npoliieken
und Drogvrieu eriiâltiià
I.D88 und DDVI8D- «II.NIZ dei Nitektülien

Hàlîô dei I»eIier»NaIIe»8kärunZeii

in j eckein ^.Iter àrvd
Iln8cliâdliclie8, wirk8uine8 lirüuter-lonikuin gegen
Dett-Duvvrtrügiielikeil,lllli>elu>gen, 8puuoungen,Ver-
dauungsdesekwerdeu, Diükuugeu, Völiegelödi, Ueber-
sekwüvke. Kur I'r. 29.55, Irsibs Kur I?r. 11.29,
?r. 4.95, eràâMicN in iìpotdeken und Drogerien, wo
nicdt, Uindendok-^Vpotdeke, Itennweg 46, Xiiried I,
l'eiepkon (951) 27 59 77.

kel und unfarbig. Jetzt aber fangen sie an zu leuch-
ten! Sie färben sich bald blau, violett, rötlich,
und ihre dem Osten zugekehrten Seitenlinien
glühen auf. - Es wird Heller und Heller. - Ich
bin aus dem Zelt herausgetreten und schaue

in den kommenden Tag. Aber dem Boden steht
eine Schicht weißen Nebels. - Aus dem Wäldchen
klingt ein Vogelruf. Vom See her fliegen zwei
Krähen. Sie heben sich scharf von dem nun hellen
Himmel ab. Und nun kommen noch zwei, und
nochmals zwei der schwarzen Gesellen. Mit ra-
schein Flügelschlag ziehen sie vorüber. Und da,
sieh nur! Vom Seegestade lösen sich zwei große
Schwärme kleiner, brauner Vögel. Sie fliegen
ziemlich tief über den Zeltplatz hin; die Luft
braust von ihren Flügelschlägen. - Und alle, alle
ziehen ostwärts, dem großen, heiligen Licht der
aufsteigenden Sonne entgegen!

- Jetzt aber dringen auch in die Zelte die ersten
Strahlen der Himmelsleuchte und mahnen mit
wärmendem Schein die Zeltler zu frohem Er-
wachen.
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